
 

 

 
 

Geschäftsordnung der Konferenz der Leiter*innen der 
künstlerisch-wissenschaftlichen Organisationseinheiten  
der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz 

 (Stand vom 08.11.2021, Korrektur 12.12.2021, Erweiterung 24.2.2022) 
 
 

Konstituierung und Aufgaben 
§ 1 Die seit 2006 informell bestehende Konferenz der Institutsvorständ*innen wurde nach 
Wirksamwerdung des Organisationsplans vom 20. Mai 2009 (II/I/3) als ständige Konferenz der 
Institutsvorständ*innen konstituiert. Mit 08.11.2021 erfolgte die Umbenennung in „Konferenz der 
Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen Organisationseinheiten“ durch die Mitglieder 
der Konferenz. Die Konferenz dient der Kommunikation der künstlerisch-wissenschaftlichen 
Organisationseinheiten untereinander und der gemeinsamen Stellungnahme.  Mitglieder der 
Konferenz sind die Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen Organisationseinheiten der 
KUG.  
 

Geltungsbereich 
§ 2 Die Geschäftsordnung gilt für die nach dem Organisationsplan eingerichtete Konferenz der 
Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen Organisationseinheiten der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Graz sowie für die von ihr bei Bedarf eingesetzten Untergruppen.  
 

Sprecher*in der Konferenz der Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen 
Organisationseinheiten 

§ 3 Der*Die Sprecher*in führt den Vorsitz beim mindestens einmal pro Semester stattfindenden 
Treffen. Im Rahmen dieses Treffens wird der*die Sprecher*in jeweils für das Folgesemester 
festgelegt. Der*Die Sprecher*in gibt Stellungnahmen und Anträge der Konferenz der 
Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen Organisationseinheiten an die entsprechenden 
Gremien (z. B. Universitätsrat, Rektorat, Senat) weiter.  
 

Einberufung 
§ 4 (1) Die Einberufung der Konferenz der Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen 
Organisationseinheiten erfolgt schriftlich durch der*die Sprecher*in. Die Einberufung der Sitzung 
hat zu erfolgen, wenn zumindest 25% der Mitglieder es verlangen. Sie hat wenigstens 6 Tage vor 
der Sitzung zu erfolgen und hat Ort und Zeitpunkt der Sitzung sowie die Tagesordnung zu 
enthalten.  
(2) Ohne Einhaltung der in Abs. 1 genannten Frist oder mündlich (auch z. B. telefonisch) 
einberufene Sitzungen gelten als ordnungsgemäß einberufen, wenn der Einberufung sämtliche 
Mitglieder Folge leisten oder die Abwesenden die Zustimmung zur Abhaltung der Sitzung 
schriftlich erklärt haben.  
 

Sitzungsteilnahme 
§ 5 Alle Mitglieder der Konferenz der Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen 
Organisationseinheiten sind zur Teilnahme an den Sitzungen verpflichtet. Nur ausnahmsweise soll 
eine Vertretung entsendet werden. Eine Verhinderung ist dem*der Sprecher*in bekannt zu geben.  
 
 
 

 



 

 

 
 

Tagesordnung 
§ 6 Der*Die Sprecher*in erstellt die Tagesordnung. Sie hat jedenfalls zu enthalten: 1. Bericht 
des*der Sprechers*in. 2. Allfälliges.  
Jedes Mitglied kann bis spätestens 3 Tage vor der Sitzung Tagesordnungspunkte bei dem*der 
Sprecher*in einbringen.  
 

Sitzung 
§ 7 (1) Die Sitzungen sind nicht öffentlich.  
(2) Der*Die Sprecher*in eröffnet, leitet und schließt die Sitzung. Sie*Er kann die Sitzung 
jederzeit unterbrechen.  
(3) Nach Eröffnung der Sitzung ist die Anwesenheit festzustellen und die endgültige 
Tagesordnung zu verlesen.  
(4) Der*Die Sprecher*in eröffnet über jeden Tagesordnungspunkt die Verhandlung, leitet die 
Debatte und bringt die einzelnen Anträge zur Abstimmung.  
(5) Zur Fortsetzung bestimmter Tagesordnungspunkte kann jederzeit eine weitere Sitzung 
anberaumt werden. 
 

Debatte 
§ 8 (1) Das Wort wird in der Reihenfolge der Meldungen von dem*der Sprecher*in erteilt, 
gegebenenfalls ist eine Redner*innenliste anzulegen. Bei der Debatte über einen Antrag steht 
dem*der Antragsteller*in das Schlusswort zu.  
(2) Der*Die Sprecher*in hat auf eine ordnungsgemäße und erschöpfende Erledigung der 
Tagesordnung hinzuwirken.  

 
Abstimmung 

§ 9 (1) Über alle gestellten Anträge ist getrennt und grundsätzlich in der Reihenfolge der 
Antragsstellung abzustimmen. Sind in derselben Angelegenheit mehrere Anträge gestellt worden, 
so entscheidet der*die Sprecher*in über die Reihenfolge. Sie*Er hat dabei folgende Grundsätze 
zu beachten: 1. Über allgemeine Anträge wird vor speziellen abgestimmt, 2. über weitergehende 
vor enger gefassten. 3. Über Zusatzanträge wird nach dem Hauptantrag abgestimmt. 4. Über einen 
Gegenantrag wird nicht mehr abgestimmt, sofern der Hauptantrag bereits angenommen wurde. 
(2) Sofern nicht anders bestimmt oder beschlossen wird, erfolgt die Abstimmung durch 
Handheben. Eine geheime Abstimmung kann beantragt werden.  
(3)  Stimmenthaltungen sind nicht zulässig.  
(4) Abstimmungen über Angelegenheiten, die nicht Gegenstand der Tagesordnung sind, sind 
unzulässig.  
(5) In dringenden Fällen kann von dem*der Sprecher*in eine schriftliche Beratung im Umlaufweg 
initiiert werden.  
 

Protokoll 
§ 10 (1) Über jede Sitzung ist ein Protokoll zu führen, das von dem*der Sprecher*in und von 
dem*der Protokollführer*in zu unterfertigen ist.  
(2) Zur verantwortlichen Protokollführung wird eine geeignete Person nominiert, die nicht 
Mitglied der Konferenz der Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen 
Organisationseinheiten sein muss. Dazu ist das Einvernehmen mit der zu nominierenden Person 
sowie gegebenenfalls mit der*dem jeweiligen Vorgesetzten herzustellen.  
 
 
 



 

 

 
 
(3) Das Protokoll hat jedenfalls zu enthalten: 1. Tag, Ort, Beginn und Ende der Sitzung, 2. die 
Namen der Anwesenden, 3. die Namen der Nichtanwesenden mit der Beifügung „entschuldigt“ 
bzw. „nicht entschuldigt“ 4. die endgültige Tagesordnung, 5. Anträge und Beschlüsse in vollem 
Wortlaut samt Abstimmungsergebnissen, 6. Beiträge, deren Aufnahme in das Protokoll der*die 
Redner*in verlangt.  
(4) Als Beilagen sind dem Protokoll sämtliche Schriftstücke, die in der Sitzung zur Kenntnis 
gebracht wurden, über Verlangen eines Mitglieds in Kopie anzufügen.  
(5) Eine Reinschrift des Protokolls ist ehestens, spätestens jedoch 14 Tage nach der Sitzung, 
anzufertigen und in Abschrift allen Mitgliedern sowie den evtl. anwesenden Ersatzmitgliedern zu 
übermitteln.  
(6) Das Protokoll gilt als angenommen, wenn innerhalb von 14 Tagen nach der Aussendung keine 
Einsprüche erhoben werden. Einwendungen können sich nur gegen eine sachlich unrichtige 
Wiedergabe des Sitzungsverlaufs richten. 
 

Auskunftspersonen 
§ 11 Zur Beratung können Auskunftspersonen und Fachleute beigezogen werden.  
 
 

Verschwiegenheit 
§12 Alle bei den Treffen der Konferenz der Leiter*innen der künstlerisch-wissenschaftlichen 
Organisationseinheiten der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz anwesenden 
Personen, sind zur absoluten Verschwiegenheit über den Inhalt der geführten Diskussionen 
verpflichtet. Das schließt auch alle eingeladenen Gäste mit ein. Zu Beginn einer Sitzung ist von 
dem*der Sprecher*in darauf hinzuweisen. 
 
 
 
 
 
 
 


